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AmMcher Teil.
Seine k. und l . Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 10. August d. I . aller-
gnädigst zu ernennen geruht:

(mit 1. August 1916)
zum General der Kavallerie und Admira l :

Seine k. und k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn
Feldmarschalleutnant und Vizeadmiral Erzherzog K a r l
F r a n z J o s e f ;

zu Oberleutnanten:
I h re k. und k. Hoheiten die durchlauchtigsten

Herren Leutnante Erzherzoge:
M a x i m i l i a n ,
F r a n z K a r l S a l v a t o r ,
H u b e r t V a l u a t o r ,
I e o K a r l und
W i l h e l m F r a n z J o s e f ;

zu Leuwanten:
Ih re k. und k. Hoheiten die durchlauchtigsten

Herren Fähnriche Erzherzoge:
R a i n e r und
L e o p o l d .

Den 13. August 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
das 0XVI. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 15. August 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruckrei
das 0XVII . Stück des Reichsgeschblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 14. August 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
das XXXV. Stück der rumänischen und ruthenischen, das I.IX.
Stück der ruthenischeu. das 1.XI. Stück der sluvenischen, das
I.XXI. Stück der ruthenischen, das X N . Stück der slovenischen,
« I I . Stück der böhmischen, das c iV. Stück der rnthenischcn,
das CV. Stück der böhmischen und slovenischen sowie das <ÜVI1.
Stück der ruthenischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes des Jahr-
ganges 1916 ausgegeben und versendet.

Am 16. August 1916 wurde das XX I I . Stück des Landes-
gesetzblattes für das Herzogtum Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter Nr. 36 die Verordnung des k. l-
Landespräsidenten für Kram vom ?. August 1916. Z l . 23.182,
betreffend die Regelung des Verkehrs rmt Hülscnfrüchten.

Von der Redaltion des Laudesgesetzblattes für das

Herzogtum Kram.

MchtamMcher Geil.
England und Italien.

stuch einer der „Pol . Korr." aus Konftantwopel zu-
gehelrden. Mit te iwug erregt es dort einige Aufmerksamkeit,
daß acgenüber den Bemühungen der Engländer, die Um-
triebe des abgesetzten Schcrifs von Metta, Hussein Pascha,
als eine für die Türkei sehr gefährliche und das Khalifat
des Sultuns bedrohende Bewegung erscheinen zu lassen, in
wichtigen, ita'Iienischen Blättern Darstellungen zu verzeich-
nen sind,, Nielche die Bedeutung dieser Vorgänge (deren
geringe Wichtigkeit von türkischer Seite, bereits wiederholt
festgestellt wurde) auf ein sehr bescheidenes Maß einschrän-
ken. Da eine Geneigtheit der I tal iener, der Tür le i einen
Dienst zu leisten, ausgeschlossen ist. so wise sich für dieses
Verhalten itnlieMscher Organe eine Erklärung wohl nur
in der Annahme finden, daß die betanntlich auch i n an-
deren Fragen nicht ungetrübte Harmonie zwischen England
und I tu l ien hinsichtlich der die Araber betreffenden An-
gelegenheiten gleiclffalls durch ungleichartige Auffassungen
gestört wird.

E in Anzeichen ähnlicher Art erblickt man in Konstan-
tinopel auch in einer Äußerung, die der „Corriere della
Seru" an das jüngst abgeschlossene onylisch-italienische Ab-
kommen über die gemeinsame Bekämpfung der Senussi
knüpfte. M i t geradezu auffälligem Eifer betont nämlich das
Blatt die Notwendigkeit, fich jeder Verletzung der geist-
lichen Stellung des Scheichs der Senussi zu enthaften, da-
mit die Anhänger des Is lams die Überzeugung gewinnen,
daß es auch nußer Deutschland europäische Stanieu gebe.
die fremden Neligionen Schutz angedeihen lassen. Man hat
in türkischen Kreisen allgemein den Eindruck, daß es dem
«Corriere della Seva" mit diesen Ausführungen nicht um
eine Ermahnung der eigenen Regierung, sondern um eine
Warnung an Englnnd vor einer rücksichtslosen Behand-
lung des genannten Scheichs zu turr war. Es wäre auch
durchaus nicht zn verwundern, wenn die Ital iener, deren
Interessen i n Libyen dnrch die englisch-ägyptische Politik
gegenüber den Seimssi bisher empfindlich geschädigt wur-
den, trotz des neuen übereintoinmens weitere Benachtei-
ligungen durch die Selbstsucht der Engländer besorgten.
Keinesfalls ist in der Sprache, welche die italienische Presse
über die arabischen Angelegenheiten in Afrika und Asien
führt, ein wahres Einbermhmen zwischen den beiden Ver-
bündeten zu, erkennen.

Politische Weberlicht.
L a i b ach, 16. August.

Aus dem Kriegspresseauarticr wird gemeldet: Be-
richt des italienischen Gencralftabes vom 12. August:
Auf dem Karslplalmu überschritte gestern unsere Trup-
pen den Valone und «obertcn die Höhe <.'rni vrh, die
vom Gegner zäh verteidigt wurde. Heute morgens be-
setzten wir Opacchia Sela. Der Feind verlor 279 Ge-
fangene, drei Feldtanonen, viel Muni t ion für mittleres
mid schweres Kaliber. I m Gärzer Abschnitt hält der
Gegner, der Verstärtungcn, erhalten hat, auf der Hüael-
tttte östlich der Stadt im Schutz mich seines flankieren-
den Feuers und seiner schweren auf dein Plateau von
Äisouizza postierten Artil lerie. An der übrigen Front
Artillerietätigkeit, von feiten des Fe'indes intensive Vcr-
tcidigungsarbeitcn. I m oberen Voitc-Talc bemächtigten
sich die Unseren 'cmer neuen Stellung auf der Zweiten
Tofanasftitze. I n der vergangenen Nacht erneuerten,
feindliche Flieger, ohne irgend einen Schaden anzurich-
ten, ihre Angriffe auf Grado.

Aus Köln wird gemeldet: Kaiser Wilhelm ist am
15. d. M . um 5 Uhr nachmittags mittelst Sondcrzuges
am Kölner Bahnhof eingetroffen. Er begab sich <uch
diesmal wieder in den Tom. Auf dem Wege dahin n ar>
der Kaiser von zahlreichen Personen erkannt worden,
die dem Herrscher gegenüber einc, achtungsvolle Haltung
beobachteten. Nach etwa einein viertelstündigen Aufent-
halt verließ der Kaiser den Dom durch ein Seitentor und
lehrte zum Bahnhof zurück. Vom Fenster des Zuges aus
dankte der Kaiser der tausendköpsigen Menschenmenge,
die sich inzwischen auf der Brückemramfte versammelt
hatte, durch Zuwinken für die viele Huldigung.

Die „Kölnische Zeitung" meldet aus der Schweiz
unter dem 6. d. M . : I n einer gestern in den italieni-
schen Blättern verösscnlMMn Anzeige des Ablebens
eines SclMsleutnants heißt es, daß er infolge eines
tragischen Ereignisses bei «mem Großkamftfschiffe sein
Leben lassen mußte. Hiedurch wird der Untertan« des
Linienschiffes „Leonardo da V inc i " , den die Negierung
auch nicht in Abrede zu stellen wagt, bestätigt. - „Pet i t
Journal" meldet aus T u r i n : Eine hohe, den Marine-
kreisen angehörende Persönlichkeit, die von Tarent zu-
rückgekehrt ist, bestätigt den Verlust des Überdreadnoughts
„Leonardo da V inc i " , erklärt jedoch, daß er nicht einer
feindlichen Aktion zum Opfer gefallen sei. Das Schiff,

Im Kanne der Micht.
Roman von A. L. Lindner.

(18. Fortsetzung.) («achdruck verholen.

Sollte er etwa zu dem alten Belling sagen: „ I c h
bitte dich um dein Kind. Was ich ihr zu bieten habe,
ist ein Leben, eingeengt nach allcn Seiten. Sie wird ar-
beiten müssen, sparen — für meine Schwestern; sich je-
b^s Vergnügen versagen für meine Brüder und arm
sein im eigentlichsten Sinne des Wortes."

O j a ! Eine nette Figur würde er abgeben. Zu sol-
chem Freier konnte sich Juliane gratulieren. Und wie
hätte er ihr zumuten sollen, aus ihn Zu warten, sechs,
"cht, vielleicht gar zehn Jahre, bis er seine Geschwister
auf eigene, Füße gestellt hatte, während ihre schöne, I u -
genoftische unter den Tantalusqualen einer aussichts-
losen Verlobung verwelkte und verblaßte? O, es war
eine gnädige Fügung gewesen, die ihn. an jenem Bal l -
abend am Sprechen verhindert hatte. Nein, er wollte
solcher Selbstsucht ohnegleichen nicht schuldig werden.
Juliane sollte nicht leiden, so lange er die Kraft besaß,
es zu hindern. Er merkte es nicht einmal, daß er aus
falschem Stolze, in dem Wahn, großmütig zu sein, im
begriffe stand, eine Grausamkeit zu begehen und das
Gegenteil von dem herbeizuführen, was er bezweckte,
baß er in dem Bemühen, Julianen Schmerz zu ersparen,
sie nur um so sicherer hineinstürzte. Er rang und kämpfte

mit sich Stunde mn Stunde, das verzweiflungsvollc:
„ I ch kann nicht" seiner Seele zcrarbeitete sich fruchtlos
an dem erbarmungslosen: „Du mußt!" —

Von den Kirchtürmen fchlug es Mitternacht. Dann
folgten die Uhren im Hause, eine nach der anderen. T<r
Ofen erkaltete, die Lampe war nahe am Verlöschen. Er
saß noch immer da, den Kopf auf die Anne gelegt, bis
ihn der. übel riechende Qualm des schwelenden Dochtes
aus scinei» Grübeln riß. Er hatte nicht den M u l zum
Ausräumen der Paf twe. Er schloß die Zimmertür ab,
ließ drinnen alles liegen, wie es lag, und schlich lang-
sam wie ein Schwerkranker durch das stille Haus in sein
Zimmer hinauf.

3. Kapitel.
Markus war seit einigen Tagen wieder in Brauns-

dorf, verschiedene berufliche Dinge erforderten seine
Anwesenheit. Lukin überwachte die Ordnung der Ver-
hällnisse zu Hause und fuhr dann und wann auf einen
Tag hinüber, um Lisbcth mit Nat und Ta t an die Hand
Zu gehen. Es war ein böses Amt gewesen, die Älteste
mit dem Stand der Dinge bckcmntzmnachen, und ihre
trostlose Verzweiflung bot einen so schmerzlichen Anblick,
daß Markus sein eigenes Leid zurückgedrängt halte im
Bemühen, sie zu trösten und ihr auszureden, daß die
Geschwister ihm so lange wie ein Klotz am Bein hängen
würden, bis er sie eines Tages verwünschen würde.

M a n hatte viel hin und her debattiert, Pläne ge-
macht und wieder verworfen und sich endlich dahin ge-

einigt, es fei am besten, daß Lisvelh sobald «'s möglich
eine Stelle als Stütze oder Repräsentantin annehme. Die
drei jüngsten Kinder sollten in der Famil ie des (^chwar-
zcnstcincr Beamten untergebracht werden, bei dem I m -
a,m schon seit einigen Jahren in Pension war. Den Vor-
schlag des Ältesten, Lisbeth gewissermaßen als Haus-
hälterin ihrer Geschwister zu etablieren, verwarf Lukin
auf das entschiedenste. Es sei ein Unding, Jürgen nur
unter Obhut einer Schwester zu stellen. Er gebrauche
notwendig einen Hausherrn, der gegebenenfalls eine, ge-
wisse Autorität über den Luftikus ausüben könne. Man
hatte anfangs gemeint, daß Jürgen ev. umsattele :.t.o
in die Subajternlarrierc eintreten könne, dagegen hatte
indes der Junge so leidenschaftlich protestiert, so him-
melhoch beteuert, daß er wahrhaftig wie ein Pferd ar-
beiten würde, daß Markus endlich nachgab. Er wollte es
wenigstens versuchen, so schwer cs ihm auch bei seinen
Mit teln f iel, Jürgen war ja so begabt, daß es ihm em
Leichtes sein mußte, in kurzer Frist bis zum Ablturmm
zu gelangen. Es schien in der Tat ein Jammer chm ^de
höhere Laufbahn zu versperren. Karla und Helene soll-
ten in die höhere Töchterschule, Hans die Bürgerschule
besuchen Nci ihm wäre jeder Unterricht nur verschwen-
det gewesen. Was später aus ihm würde, mußt« man
der Zukunft überlassen. Bei seiner Kränklichkeit und sei-
nem Mangel an Gaben schien es nutzlos, jetzt schon Pläne
für ihn zu machen.

^Fortsetzung folgt.)
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das iWO Mann Besatzung an Bord hatte, war in Märe
Piccolo verankert, umgeben von zahlreichen Kriegsfahr-
Zeugen, darunter einem englischen Panzerschiff, c»ls gegen
halb 12 Uhr nachts am (hier ist eine Zensurlücke^ August
an Vord in den Zwischcnräumlichkeiten ein Feuer aus-
brach, das sofort große Ausdehnung annahm und auf
die Schiffskammer» übersprang. Der Kommandant ließ
sofort die Munitionskammern unter Wasser setzen und
vcrfuchte, das Kriegsschiff in der Mähe der Küste auf
Grund laufen zu lassen. Infolge der Explosion erhielt
das Schiff jedoch eine Schlagseite und kenterte. Ein gro»-
ßer Teil d« Besatzung fiel ins Wasser, ungefähr MO
Mann, darunter mehrere Offiziere, ertranken. Die an-
deren tonnten sich wenigstens retten. Mau hofft, später
dos Schiff wieder frei machen zu können.

Lloyds Agentur meldet: Deo italienische Dampfer
„Tetiö" ist am 4. August von einem deutschen Untersee-
boot versenkt worden. Ein Teil der Besatzung wurde in
Genug gelandet. Der italienische Dampfer „San Gio-
vanni Vattiftn" nnd der italienische Segler „Rosario"
sind versenkt worden.

Aus Rotterdam wird berichtet, daß eine neue Post-
verlehrslinie nach Amerila in Gründung begriffen sei,
und es werde über den Kauf des britischen Dampfers
„Macedome" ve»rrMde,lt. Ein anderer Schiffahrtsrow
zern befaßt sich mit der Gründung einer neuen Fracht
linie von Rotterdam nach Newyork, die besonders dem
Obsttransporte dienen wird.

Gedenket der Uamenstags-
und derEeburtstagsftende!

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Die Grenzbefestigungen der Iapoden.

Von Oberingeuieur Karl P ick und Universitätsdozenten
T>r. Walter Schund.

Inwi- :n-!N!l üoror l^imltin! Dieser Spruch scheint
im Weltkriege besondere Bedeutung gewinnen zu wollcn.
Mars regiert zwar die Stunde, doch regt es sich auf
wissenschaftlichem Gebiete bedeutsam aller Orten, und
eine Anzahl von wissenschaftlichen Untersuchungen an-
thropologischer, archäologischer, geologischer oder volls-
kundlichcr Richtung hat in verschiedenen Kriegsgebielcn
«erfolgreich eingesetzt; so wurde bine gcoilogische lind
archäologische Durchforschung Serbiens und Albaniens
soeben mit sehr günstigen Ergebnissen abgeschlossen. Diese
Untersuchungen wurden im Verlaufe des Krieges von
verschiedenen gelehrten Körperschaften angeyegt, ihides
innerhalb der Armee bereits mit Kriegsbeginn zielbe-
wußlr wissenschaftliche UnternehmmuM erstanden, zu
deren erfolgreichsten im Bereich der Südwcstfront wohl
die an die Wasserversorgung der Truppen im Karste ge-
knüpften Untersuchungen der hydrographischen Probleme
des Karstes gehören. Unter der weitausholendcn, Zweck-
bewußten Lotung des Obersten des Ingenicuroffiziers-
torps Josef T r i e b wurde nicht bloß das praktische
Bedürfnis allein glücklich befriedigt, sondern auch die
wissenschaftliche Erschließung des Karstes um. Bedeu-
tendes gefördert. Die erfolgreiche Wirksamkeit des be-
kannten Wünschelrutengängers Majors Karl Re ich t
erschloß nicht allein eine ganze Neihc von Quellen, wir
unlängst in Adelsberg ein ungewöhnlich reiches Wasser-
Vorkommen, das allen Bedürfnissen auf unabsehbare Zeit
genüg<n wird. Major Neichl stellte mit der Wünschelrute
auch dm unterirdischen Verlauf der Reka bis zur Mün-
dung als Timavus fest und konstatierte außerdem zwei
neue unter der Neka fließende Wassersysteme. Der reiche
wissenschaftliche Ertrag dieser Forschung wurde soeben
in einer großen Karte festgelegt, die demnächst in der
Kriegsausstellung mit einen: Geleitwort ausgestellt wer-
den soll.

Als eine neue wissenschaftliche Aufgabe im Karste
wurde mm Anfang August eine Arbeit eingeleitet, die
sich an die in den Fahren 1909 bis 1912 unter der
Ägide Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Generalobersten
Erzherzogs E u g e n durchgeführte, zu Ostern l!)16 abge-
schlossene Untersuchung der römischen Kolonie Emona in
Laiblich angliedern sollte. Der Direktor des k. k. österrei-
chischen archäologischen Instituts, Hofrat Prof. Dr. Emil
Reisch, regt6 bei Seiner k. und k. Hoheit eine Unter-
suchung der vorgeschichtlichen und römischen Grenzbefe-
stigungen und Straßensperren in Inuerkrain an. Der
Gunst Seiner Exzellenz des Herrn Generalobersten Sv.
v. B o r o e v i ö , in dessen Armcebercichc die Untersu-
chung durchgeführt werden sollte, ist es zu verdanken, daß
der Durchforschung alle Begünstigungen zuteil wurden,
deren sich ähnliche Unternehnmngen in anderen Kriegs-
gebieten erfreuen konnten, und wir erfüllen nur die ein-
fache Pflicht der Dankbarkeit, wenn wir der Bemühungen
der Herren Oberste Oltokar Landwehr von Pragenau,
Gustav von Pelzet, Josef Trieb und Hugo Mcchek ge-

dentcn, deren stets bereitwilligem Entgegenkommen es zu
verdanken ist, daß die Forschungen ohne jedwede Stö-
rung durchgeführt werden konnten.

Der Untersuchung der zwischen Haidenschaft und
Oberlaibach befindlichen Straßensperren sollte eine Er-
forschung der Wallburgcn zwischen Adelsberg und I l ly-
risch-Fcistritz vorausgehen, um festzustellen, ob sie, wie
manchcrseits angenommen wurde, mit den römischen
Straßenbefcsligungen in irgend welchem Zusammenhang
stehen. Es handelt sich vor allem um die Wallburgen
zwischen Präwald, bei St. Peter, Schillertabor, Grafen-
brunn, Dornegg, St. Achaz bis" zur krainischen Landes-
grenze uud dem Berge Lisec. Die Kastelle liegen auf
einem steilen Höhcnzuge, der über die genannten Orte
in fast nordsüdliche'r Richtung vcrläuftz. Die Wallan-
lagcn bevorzugen mit Vorliebe freistehende Bergkegel,
die Täler sperren oder Berggipfel mit Steilabstürzcn an
einer, mit sanften Berglehnen an der entgegengesetzten
Seite, an der die Festungswerke liegen. Die Wälle sind
aus Steinen und Erde aufgeworfen, heute noch oft von
mächtigen Dimensionen, hoch und mit vorliegenden bis
20 Meter breiten Geröllhalden als Hindernis versehen.
Der oberen Festung ist oft eine untere wallumwehrte An-
lage vorgelagert, so daß sich die Verteidiger nach Auf-
gabe der ersten Stellung auf die zweite und van dieser
manchmal noch in das Kernwerk zurückziehen konnten.
Fast durchgehends führte der Zugang zu ihnen aus dem
Poittale hinauf, die Wallburgen fperren immer die Über-
gänge vom Rekatale in das Tal der Poik und die Stcil-
abstürze, die die Felsenburgen unüberwindlich machen,
liegen meist gegen das Nekatal. So sperrt das Gradi^e
Oepno bei Grafcnbrunn den Übergang der bei Strabo
erwähnten alten Straße von Trieft über Küllenbcrg
Sissek, und das kleine befestigte Plateau vor .̂ embije
beherrschte in der wirkungsvollsten Weise die Zugänge
aus dem Nekatale am Übergange nach Gmfenbrunn.

^ — (Die Feier des Allerhöchsten Geburtofeftcö.)
Angesichts der Nähe des Kriegsschauplatzes nimmt die
Stadtgemeinde diesmal von einer Festbeleuchtung ihrer
Gebäude Abstand. Dies wird zur Vermeidung weiterer
Anfragen der Mitbürgerschaft zur Kenntnis gebracht.

— (Eine Feldmarschall Erzherzog Frieorich'Vüstc.)
Die vom akademischen Bildhauer Josef Kassin für die
t. k. Gesellschaft vom Weißen Kreuze im Standorte des
Oberkommandos angefertigte! Büste des Erzherzogs
Friedrich, die, in Gips vervielfältigt, zu Gunsten des
österreichischen und ungarischen Noten Kreuzes und des
Weißen Kreuzes in den Handel gebracht wird, wurde
nun auch von den Eisenwerken E. T. PetM» <K Ko. in
Komorau in Eisen ftatiniert hergestellt und eignet sich in
dieser vornehmen, der großen Zeit entsprechenden Aus-
stattung besonders zur Aufstellung im Freien. Anfragen
und Bestellungen sind an das Hauptbureau der k. k. Ge-
sellschaft vom Weißen Kreuze in Wien, I., Braunes
straße 3, zu richten.

— (Geburtotagfcier Tciner Majestät in den Laiba-
cher Tage^heimsinttcn.) Von den zwei Laibachcr Schü-
lcrhcimstätten, die bereits 224 Schüler und Schülerinnen
in Obhut haben, wird morgen der 86. Geburtstag Seiner
Majestät des K a i s e r s in festlicher Weise begangen
werden. Alle Zöglinge beteiligen sich unter Leitung der
in den Heimstätten aufopferungsvoll wirkenden Lehrer-
schaft an dem feierlichen Hochamte, das mn M Uhr früh
in der Frcmziskanerlirche vom Herrn k. k. Landcsschul-

inspcttor Dr. Michael O p c l a Zelebriert werden wird.
Den Kirchengesang besorgt hiebei der Mädchenchor der
Tagesheimstätte in Unter-äi^ta, verstärkt durch Sänge-
rinnen der Mädchenvollsschule in Unter-8i.^ka. Nach dem
Gottesdienste wird das Tcdeum sowie die Kaiscrhymne
intoniert werden. Zu Mittag erhalten die Zöglinge aller
Heimstätten Kostaufbcsftrung; nachmittags werden grö-
ßere Ausflüge veranstaltet und die Nachmittagsjause
aufgebessert werden. ke—.

— (Militärisches.) Ernannt wurden: zu Obersb-
leutnanten die Majore Otmar Novak des I N 27 und
Rudolf Richter, ük. im FKN 7; zu Majoren der Hauftt-
inann Julius Eckl des I N 27, der Rittmeister Friedrich
Ritter von Schildenfeld des DR 5 und der Hauptmann
Maximilian Samek dos FHR 28; zu Hauptleutcn die
Oberleutnante Karl Veyweiss und Richard Trinkt, beide
des I N 27; zu Oberleutnanten in der Reserve die
Leutnante in der Reserve Hubert Tax des I R 27, Wal-
ter Grientschnig und Karl von Plachki, beide des I N 17,
Karl Zechner, Stanislaus Majcen und Johann Pokorn.
alle drei des I N 27, Josef Nader des I N 17, Ernst
Scharsach des F I V 7, Franz Stampfel des I R 27, Jo-
hann Grabner. Friedrich Schluga und Rudolf Werdanz,
alle drei des I R 17, Otto Winds und Johann Zech,
beide des DR 5, Franz Cuden des FHN 28, Gottfried
Ritter des FKR 7; zum Oberarzte in der Reserve der
Assistenzarzt in der Reserve Dr. Paul Widowitz des
I R 27; zum Leutnantrechnungsführer in der Reserve
der Reserveunteroffizier Anton Balon des I R 27. —
Transferiert wurden: zum Generalstabskorps die dem
Gcneralstabe zugeteilten Hauptleute Franz Zaiser und
Milan Zcknika, beide ük. im I R 27, zum Geniestab
der dem Geniestab zugeteilte Hauptmann Theodor Prei-
singer, ük. im L I R 27.

— (Militärisches.) Ernannt wurden: zu Leutnan-
ten in der Reserve folgende Fähnriche (Kadetten) in
der Reserve: beim Infanterieregiment Nr. 17: Josef
Trampofch, Franz Kresse, Stanislaus Draper, Ludwig
Ncbolj, Josef Krauland, Max Presker, Franz Kvas,
Peter Male^i6, Emil Heyss, Peter Vaics, Ma i Prezelj,
Josef Sirk, Johann Vilman, Josef Kordi5, Johann
Ferdinand Siegmund, Cyrill Nihtar, Karl Belcc, Anton
Schiffrer, Otto Tschinlel, Johann Hutter, Mar Detleva,
^tch, Vinzenz Ialen, Franz Srebot, Josef Marjetk',
Anton Gerden, Richard Rom, Andreas Bole, Prokoft
5terba, F.'anz Vrhovnik, Alois Zherne, Franz Perz,
Franz Nueh, Franz Koblar, Franz von Letnonik, Lorenz
Treo, Johann Prczelj, Alois L M n , Max Jean, Stanko
Kre5, Ianko MaNov^ek, Ernst Reisingcr, Otto Mahcr-
hofcr, Eugen Staretschck, Eölcstm Ielencc, Alois Ho5c-
var, Matthias öitko, Boleslav Likar, Johann Pctsche,
Justus PiManec, Raimund Vatovec, Josef Krauland,
Johann Namov^, Michael Zuftan, I o l M n Batagelj,
Rudolf Vramshuber, Dr. Franz Ivancti^, Hugo Knopf,
Johann M'llkr, Oskar LauUschar, Bogdan Petelin,
Stanislaus Vregar, Josef Cundru-, Vogumir Nencdik,
Johann Kump, Martin Wnlland, Maximilian Wergler;
— beim Infanterieregiment Nr. 27: Rudolf Freiherr
von Schnehen, Dr. Karl Friedel, Josef Pongrutz, Kurt
von Pauleuicz, Rudolf Petz, Bela Rezsely, Franz
Truschkowitz, Franz Messes Benno Kotschar, Robert!
Rieben von Niebenfcld, Josef Eberhard, Karl Hoff-
mann, Adalbert Remenyft), Gottlieb Zcjda, Alois Far-
kas, Otto PeniNa, Nichard Schwarzl, Heimich Albert,

^utri odnajk Lvoj 86. rojswi äa.n nk8 prs-
8votli in vit,6öki vikäar. 0I)ä^3. gk Hudson, 2ve-
»wd«. in ißlonw ?3,npg.uj6 V8ß1i avstrijsküi PO-
äknikov. Aatoroj nkj 86 nk vj,80ki tu. äg.n / vskks
strsdft naös I^udljauo vî o »lavnoLtiiL xa8wv6,
prsävssm örno-^oiw 068M8ku, 2a8t3.vL>., än. na8
8ovr3.ß nviäi, ä». piapol«. rwn08no in 2M«,F0N08iw

V6nä«.r 86m pa, prspriiiau, äg, U2>jdc>1j6 ugtro-
I23,iu0 oöstovL^im öoi^m, ^jLßH V6iiöau8tvg., ös 80
od t«j 8iovo8ni priliici na. prv6in in68w 8pomin-
j^iuo onin, ki 80 ä»1i 2iv1jsnj6 na dojiööüi x», C6-
89.1-̂  in äoinovino. N68tua. odöina. jy 23.t6ßaä6lj
Z)08V6t,i1a LN68oic 5000 l i Vliov^m in 8irowm onili
8I3.VNÜ1 vo^öa^ov, ki 80 pa.61i v junll8^6in 3. xdoru,
in onill, ki 80 pkäii v iniiU0r8ki na8i pi-yuradri
2.riuliäi. Xäor inars, ntlj P0 8V0jid moösli posnLiua
in68tll0 odöino tyr t».k0 pr03ll».vi I0)8tni äkn
na^Lßg. 0683,̂ 9. in k r a i ^ !

Voß 0ur».ni ^.vntrija'.

V ^udi j^ni, äny 17. avßU8tÄ 1916.

Dr. Ivan 1?kvö».r 1 r.

Mitbürger!
Ntorgen feiert unser erlauchter und ritterlicher Herr-

scher Seinen 86. Geburtstag, umgeben von der altan-
gestammten Liebe und Treue und dein unerschütterlichen
Vertrauen Seiner Untertanen. Als sichtbares Zeichen
dieser Gefühle sollen an diesem hohen Festtage ram sämt-
lichen Häusern unserer Stadt unsere stolzen Fahnen
wehen, vor allem die schwarz-gelbe kaiserliche Fahne,
mächtig und siegesbewußt, wie jederzeit!

I u der Überzeugung jedoch, daß wtr den uMer-
lichen Wünschen Seiner Majestät auch bei diesem feier-
lichen Anlasse am besten entsprechen, wenn wir vor
allem jener gedenken, die auf den Schlachtfeldern ihr
Leben für Kaiser und Vaterland geopfert haben, wid-
mete die Stadtgemcinde den Betrag von 5000 K den
Witwen und Waisen der gefallenen Helden des eisernen
dritten Korps knd jener der Isonzofront.

I n diesem Sinne möge jedermann von uns nach,
seinen Kräften dem Beispiele der Stadtgcmeinde folgen
zu Ehren des Geburtsfestes unseres Kaisers und Kö-
nigs!

Gott erhalte Osterreich!

La ibach , am 17. August 1916.

Der Bürgermeister:

T>r. Ivan Tavüar m. p.
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Rudolf Hanzl, Marzel Mattner, Dr. Karl .Hanke, Jo-
hann Ebner, Hermann Vlärktl, Siegfried Kirchner, Jo-
hann Ianžclovi^, Joses Tschiggerl, Emst Fischer, Josef
A n i ^ , Georg Türler, Fritz Schmidl, Vcla Mihulsy,
Franz Kollmann, Alois Medwesek, Milan Aumainl,
Robert Hrcnn, Friedrich Homann, Otto Klimftfingcr;
^ beim Feldjägerbalillou Nr. 7: Ächwig Klein, Sta-
nislans Venedik, Nobert Hammer, Karl Wobisch, Ed-
mnnd Genauer; — beim Dragoncrregiincnt .̂ . ^ragotin
Lon^aru-, Karl Machnnet, Erich Gras Attems, Dr. Ingo
Ubl (Kriegsfreiwilliger), Wilhelm Graf Pace, Bruno
Reichel; — beim Feldtanonenregiment Nr. 7: Viktor
Bostons, Mirko Steinst, zug. dem I N 96, Josef Muser,
Alfred Niesel, Karl Nöthig, Julius Arücklcr, Adalbert
Hubert, Karl Grau, zug. dein I N 96, Dragntin Alniasy,
Ernst Sonnenschein, Ludwig Prohaska, Johann Etrobl,
Iatob Matanoui^, Felix Rüder, zug. dem I N 5'j, Tu,^an
Bosanae, Mirko Matanovi^, Peter .^ i iM, Tragan
Trohar, Rafael Viscr, Pranz Pöpftcrl, Friedrich Kl-t-
schern; — beim Fcldhaubitzeuregimcnt Nr. 28: Leo Her-
maun, Franz Oroieu, Martin Lenz, Martin Maicen,
Johann Ku^ar, Franz Vidmar, Karl Haslingcr, Vitlor
Logar, Wilfried Lindauer, Johann Perz, Valentin
Lt îtgeb, Stanislaus Pelau, Gustav Iankolvitsch - beide
zus,. dem I N 87, Karl Ritter von Grassi, zug. dem I N
97, Dr. Ludwig Vogl, Viktor Naglas, Franz Kapus,
zug. dem I N 17, Dr. Arnold Vusscm, Franz Astl, zug.
dc,n I N 47, Dr. Hubert Hnber, Zug. dem I N 7, Franz
Proschla-Echramm, Anton Majccn, zug. dem bh. I N .̂ ,
Dr. Wilhelm Aauer, Zug. dem I N 97, Ferdinand Peli-
kan, Hans itögl, zug. dem I N 27, Stanislaus Pre.ncl^,
Emil Thurner — beide zug. dem I N 87, Dr. Iguaz
Fritsch, Eduard Pitschmann, Adalbert von Pnp, Odo
Mahr ^ Stanislnns Invoruil, Josef Ianex, Josef
Schwarz, Josef Zorto, Alexander Putz, Dr. Nobcrt Lo-
han, Josef Gor^e, zug. dein bh. I N 5i, Eugen Kozdon,
Dr/Ernst Waidmann, Zug. dem I N 7, Paul Nittcr r.on
5WltlneLger, Otto Schnnbl, Franz Toth - - beide zug.
dem bh I N 4, Fritz Wiedcrmann, zu«, dein I N 97,
Anton Ulm.

— (Anerkennung des Kricsssmiuisteriums fn>. die
ttrlbrindcnssewinnunqoallion.) Anläßlich des Abschlus-
ses der vom k. und l. Kriegsministerinm für die dies-
jährige Gerbrindengcwinnnng cinUlcitcten Allion hat
dieses Ministerium dem Ackerbauministerium sonne den
ilnn unterstehenden Behörden und Organen für die über-
aus anerkennenswerte, eifrige nnd umsichtige Förde-
rung dieser Aktion, die, in so hervorragendem Maße zur
tatsächlichen Erreichung des angestrebten Zieles wigc-
trngcn hat, seinen besten Dank! ausgesprocheu. Der Herr
Landesfträsident hat deu unterstehenden Behörden diese
Anerkennung für ihre Mitwirkung znr Kenntnis gebracht.

— (Tic Vertöstigung der Wachmannschaften ^von
Kriegsgefangenen.) Das k. und k. 5t'ricgsministerin!n hat
im Wcgo des Äckerbauministeriums an die politischen Bc-
behördcn die Mitteilung erlasseil, daß es den Arbeitgebern
von Kriegsgefangenen infolge der an vielen Orten
schwierigen Flcischbcfchaffung freisteht, der Wachmann-
schaft von Kriegsgefangenen dort, wo unter den gegen-
wärtig obwaltenden Verhältnissen diese mit Fleisch nicht
versorgt werden können, statt der gleichzeitig auf 180
Gramm täglich herabgesetzten Fleischvortion andere Ver-
pflcgsartikel gleichen Nährwortes im Kaufwerte von
1,80 K zu verabreichen. Diese Wertgrenze gilt bis auf
weiteres. ^

— (Nachsicht vun Ficiliciwstrnfen.) Seine Majestät
der K a i s e r hat 175 Sträflingen den Nest der über
sie verhängten Freiheitsstrafen nachgesehen. Hievon ent-
fallen anf die Männcrstrasanstalt in Marburg 18 und
auf die Weibcrstrafanstalt w Vigaun ,0 Sträflinge.

— (Verbutenc Spielkarte».) Die k. k. Polizcidir')t-
tion hat mit dem Erlasse vom l4. August 1916, Zahl
905/1/Präs., auf Grund der Bestimmungen des tz 7,
1!t. ->, des Gesetzes vom 5. Mai 1869, R. G. B l . Nr. 66,
die Weitcrvcrbreitnng der uon der Ersten slavischen
Spiclkartenfabrit in Laibach („Proa slovansla touarna
igralnih kart, d. zo Z. v Liubljcmi") herausgegebenen
Spielkarten — „Slava", „Prinlorl.a" i,l „Slovausti
tarok" — eingestellt.

— (Unbelannte Soldatenlelchc,,.) Die soeben er-
schienenen Tableaus V unbekannter verstorbener Sol-
daten und im Gefolge des Heeres befindlich gewesenen
Zivilpersonen wurden zwecks Auflegung cm ^M t. l. Äe-
lirtshanfttmnnnschaften in Kraiit und an den Stadt-
„lagistrat in Laibach versendet, wo sie von den Inter-
essenten eingesehen, werden können.

— (Von, Finanzftiutnraturodienftc.) Der Finanz-
^rokuraturslonzivisl Dr. Naoul F r i t s c h der k. k. Fi-
»anzprokuratur in Laibach wurde nach Innsbruck ver-
letzt.

— (Von der (5rdl,cl,rnwarle.) Vorgestern und gĉ
stem verzeichneten die Instrumente der Warte insgesamt
18 Nnhbebcn, darunter ein katastrophales, das zum T n l
die Apparate demolicrle. Die VebenMhe begann, am
l5. d. M. mit eineiil mittelstarken Nahbeben nm 9 Uhr
^l,' Minuten 16 Sekunden vormittags; auf dieses Beben
solgtcn nm 9 Uhr "19 Minuten 2! Sekunden ein gleich
starkes, um 10 Uhr 2 Minuten .N Sekunden und 10 Uhr
5i2 Minuten A4 Sekunden schwache Nahbcbcn; mittel-
starke Neben folgten jetzt um 11 Uhr 17 Minuten 29 Se-
kunden vormittags und um 4 Uhr 19 Sekunden nach-
mittags, schwache Belxn um 4 Uhr 19 Minuten 20 Se-
kunden >ind 4 Uhr 5)7 Minuten 29 Sekunden, worauf um
6 Uhr :i!) Minuten 2 Setund?» wiedn- ein starkes Beben

Kino „CENTRAL" im Landestheater
mp** Nur heute Donnerstag den 17. August **^m

um y25, 6, va8 und 9 Uhr abends:

Die SpUF im Schnee Fräulein Piccolo
Vornehmes Lustspiel in drei Akten von Franz Ilofer.

Spannendes Kriminaldrama m vier Abteilungon. I n d c r nauptrollü Dorrit Weixior.

P J * Nur Freitag den 18. August "^m
um 6, V28 und 9 Uhr abends.

Zur Feier der 86, Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I.
P V Zum erstenmal in Laibach mit Orchester! ~^m

„Der Traum eines österreichiscliBn R e s n i e i f
Der größte österreichische Kriegsfilm nach dem gleichnamigen Tongemälde des

k. k. Hofball-Musikdirektors C. M. Ziehrer.
Mit Orchester! Mit Orchestep!

Dieses das Herz, das Gemüt, das Auge, das Ohr gleich faszinierende, patrioti-
sche Wunderwerk der Filmkunst wurde in Wien und Prag einen Monat mit

durchschlagendem Erfolg gespielt!

Samstag 19., Sonntag 2O„ u. Montag 21. August
der schönste Kunstfilms

„Der grüne Mann «on Amsterdam".

erfolgte; schwächeie Vc,ben wilrden noch am 15. nm
8 Uhr 45) Minnten 16 Sekunden, 8 Uhr 53 Minuten 18
Sekunden, 1^' Uhr 4 Minuten 17 Sekunden abends und
gestcr» um 8 Uhr 48 Minuten 25 Sekunden früh auf
gezeichnet. Nun erfolgte die Aufzeichnung eines katastro-
phalen Nahbebcns ans einer Herdcntfernnng von über
:;oo Kilometern. Beginn um 9 Uhr 6 Minuten 55) Se-
kunden, Hauptphase nm 9 Uhr 7 Minuws 49 Sekun-
den, Ende um 9 Uhr 40 Minuten. Die größte Boden-
schwankung betrug am Veobnchwngsorte in der horizon-
talen Komponente 2,1 Millimeter, in der vertikalen Kom-
ponente 0,4 Millimeter. Ein zweites Beben vom gleichen
Herd erfolgte in ziemlicher Stärke um 10 Uhr 15 Minu-
ten 24 Sekunden. Hierauf »vurdvn noch um 10 Uhr 3 Mi -
nuten 35 Sekunden, 1l Uhr 34 Minuten 44 Sekunden,
12 Uhr :i4 Minuten 29 Sekunden und 1 Uhr 3 Minuten
29 Sekunden fchwache bis .iMclslarke Nahbcben aus-
gezeichnet. B.

(Maffaronivertauf bci der städtischen Approvi-
siouiernnss.) Morgen nachmittags beginnt die städtische
Approvisionicmng in der Iosesikirche mit dem Verkauf
von Makkaronl und ähnlichem Teigwerk. Die Abgabe
geschieht von 8 bis l l Uhr vormittags und von 2 Uhr
nachmittags weiter. Bezugsberechtigt ist jeder Laibacher
unter Vorweisung der Brotkarte. Auf jede Brotkarte kaun
ein halbes Kilogramm Teigwerk ehalten werdeu. An-
fangs gelangen Mattaroni ans älterem Vorrate mit
2 K per Mlogramm, in der Folge hingegen jenes Teig-
werk zur Abgabe, das i,hr von der Kriegsgetreidever-
kehrsanstalt zum Verkaufe zu Marimalvrciscn überlassen
wurde. Morgen nachmittags kommen Parteien aus dem
zweiten Arotrayon, Samstag vormittags jene ans dem
nounten, und Samstag »achuntlags Parteien aus dem
drillen Brotrayon an die Neihe. Die spätere Neihcn-
folge wird rechtzeitig bekanntgegeben werden. l e ^ .

— (Schadenfcner.) I m Schweincstall des Besitzers
Franz Ecrar in Unter-Tufstein, Gemeinde Moräutsch,
kam unlängst auf unbekannte Weise r,in Feuer zum
Ausbrnche. Zur kritischen Zeit war auszer einem sechs-
und einem dreijährigen Knaben, die angeblich im Garten
spielten, niemand zu Hause, so daß das ganze Wirt-,
schaftsgcbä'ude samt Wohnhaus samt den darin befind-
lichen Fuittervorräten, Wirtschaftsgernten, Kleidern und
Lebensmitteln cing'mschert wurde. Der Schade beträgt
6000 K, die Versicherungssumme nur 1200 K,

— (Mlddiel'ftahl.) Am 9. d. M. vormittags wur-
den der Besitzerin Maria Merluu iu Brunndorf aus einer
unverspcrrlcn Klciderlruhe 500 ^ entweudct. Das Geld
war in einem Gebetbnche verwahrt, worin sich noch wei-
tere 279 5t befanden, die der Täter^abcr unberührt ließ.

^ (l5n Fnhrraddicli.) Ein i'5jährigcr Besitzerssohn
aus Podlipa bei Oberlaibach wollte, sich anf billige Art
ein Fahrrad verschaffen. Zu diesem Zwecke benutzte cr
die, Abwesenheit d?r Besitzerin Katharina Gaular in
Scheinbüchcl, stieg übcr den Schwcinestall alif den Dach-
boden, sprengte mit einer Hacke die versperrte Zimmer-
tür auf und stahl daraus ein Dürkoftp-Fahrrnd des im
Felde stehenden Jakob Gantar, worauf er unter Nücklas-
snng der Hacke verschwand. Dcr Bursche konnte sich der
Beute jedoch nicht lange, erfreuen, denn die Gendarme-
rie kam ihm bald auf die Spur und nahm ihm das Nad
wieder ab.

— (Flcischdicbftahl.) Unlängst wurde zur Nachtzeit
in die versperrte Speisekammer der Vahnrcstauiaiion in
Aßling eingedrungen. Der unbekannte Täter begnügte
sich mit zehn Kilogramm Selchfleisch, während er alles
übrige unberührt ließ. Die Speisekammer wurde, vom
Diebe mit einem Nachschlüssel geöffnet und nach dem
Dicbstahle wieder sorgfältig abgesperrt.

-^ (Aasrlieudicliftaljl.) Tiesertage wurde einer Dame
beim Einkaufe auf dein Vodnilplntze ün Gedränge aus
der Tafche ein Geldtäschchen mit 30 K gestohlen.

Kino Ideal. Heute zum letztenmal: „Das große Er«
lclmis," Schauspiel in drei Alten mit Fred Sauer und
Frl . Engerl in den Hauptrollen, und „Verlobung m-
lognitu", ein entzückendes, höfisches LustsM iu drei
Akten, dessen durchaus feine Handlung einem exquisiten
Geschmacke Nechunng trägt. I n den Hauptrollen die, be-
lieblcu Nieol,a») Johauuscn und Karin Molandcr. —
Morgen Freita,, den 18. d. M. großer Nordiöl-Sonder-
abend mit dem Schlager: „Der Ring der Pharao»«»",
Drama in einem Vorspk'l und drei Akten »nil Olaf
Tönß und Ebba Thomscn in den Hauptrollen. — Von
Samstag den 19. l'is Montag den 'öl. d. M.: Ein Kunst-
werk der .Cinematographic: „Die anne,» Neichnr", aus
der Serie der weltberühmten Nomnne vun Manrns
Iokay. — Ideal-Kino.

l5in nroszcs Unglück ist tn« Kinderstvrblichkcit im So,n°-
mcr, wcnn die frische Milch schncN ocroirbt und die minen
tleiuen! Säuglinyo lcino vcvläßliche Nnyruu« haben tüu-
ucu. Jede vorsichtige Mi twr loird daher bei Zeiwn den
Vorsuch machcn, ihrenr kleinen Liebling das altbekannt«
Nestlesche Kitldcrmehl zu «cben̂  dns voru den Kleiucu.
vorzi'iglich verlraycn »vird und dabei auch billig ist. Probe-
dose gratis durch Nestles ztindermvlilurseUschnsl, Nicn,
1. Veg., Bibechratz« 2 K, 1713,
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich«Ungarn.
Vo« de» Kriegsschauplitze«.

Wien, 10. August. Amtlich wird Verlautbart: ICten
August. Russischer Kriegsschauplatz: Heeressront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: I m Naime
dc<! Capnl ballten die verbündeten Truppen ihre Er^
folge durch Erstürmung der Höhe Ttara Wipczljua aus.
Die Kampfe in diesem Gebiete jind überaus erbittert.
Bei Horozanla, westlich von Monastcrzyöla, wiesen öster-
reichisch^mgarische Trnvpen abermals heftige russische
Angriffe ab. An einer Stelle, an der es den» Feinde gc
lnnq, in nnsere Gräben einzudringen, wurde er durch
eine« Gegenstutz geworfen. Hecrcsfront des Generalfeld-
marschalls von Hindcnburg: Abteilungen der polnischen
Legion stießen südlich von Hulcwiczc am Stvchod erfolg-
reich vor. Keine besonderen Ereignisse. — Italienischer
Kriegsschauplatz: I m Gurzischcn wiederholte der Feind
seine heftigen Angriffe auf unsere Höhcnftellnngen östlich
der Linie Salcano-Bcrtojba und bei Oppacchiasclla. Fuft
überall tonnte der Ansturm schon durch Feiler abgewie-
sen werde». An einzelnen Stellen aber, wo es den I ta-
lienern gelang, in unseren vordersten Gräben Fuß zu
fassen, waren sie durch Gegenangriff bald hinausgewor-
fen. So blieben wieder alle Stellungen fest in Händen
unserer Truppen, die dem Feinde schwerste Verluste bei-
brachte» und 48U Gefangene, darunter- einen Obcrftlcut
nant und sicbeu audero Offiziere, sechs Maschinengewehre
und zwei Minenwerfcr abnahmen. Das Feldjägerbatail-
lun 3ir. 2 und Abteilungen der Infantcricrcgimcnter
Nr. 34 und 48 verdienten sich in diesen Kämpfen beson«
deres Lob. Bei Zngorn scheiterte ein Vorstoß einiger
Kompanien an den Hindernissen unscreir Stellung. An
der Dvlomitenfront schlug die Besatzung unserer Nu-
frcddo-Etrlluug einen Angriff im Handgcmcuge ab. Ge-
gen den Abschnitt des Monte Zebio und Monte Intcr-
rotlo gingen nach lebhaftem Artillerie- und Mincuwrrfcr-
feucr schwächere feindliche Abteilungen vor, die leicht
abgewiesen wurden. -— Südöstlicher Mi,egöschaup'lah:
Nichts von Belang. Der Stellucrtrelcr des l>hefs des
Gciicrnlslabcs: v. H ö f c r , FML.

Ladern« berichtet.

Wien, Kl. August. AuB dem Kriegspressequartier lvird
gemeldet: Bericht des italienischen (Äenernlstabes vom
Ilj. Augllst. Am uubewu, Isongo Hollen sich nnsere ui^,r-
müdlicheu Truppen gestern neue, glänzellde Erfolge. I m
Abschnitte dun Monfalcone eroberten sie nnxt) zloei hart-
näckigen Kampftagen die Höhen iwte 1̂ 1 uud Debeli vrh.
Weiter nördlich überschritten sie das Vallone in, seiner
ganzen Länge uud schoben sich bis über ein Kilometer öst-
lich Oppacchiasella dor. Am Nordrande des itarstftlateaus
luurde die sehr starke Höhe Nad Lagone Kote 212, die der
Feind init äußerster Allst reilgung verteidigte, von dec I n -
fanterie der 28. Division erobert, dabei 1565 Gefangene
mit 57 Offizieren gemacht, zwei Geschütze mittleren Kali-
liers und einige Maschillengelvehre erbeutet. I,n Küsten-
nbschuitt östlich von Görz wurde^ die Höhenkote 174 und
nördlich von Tivoli genmlimon, wobei 533 Gefangene und
einige Maschinengewehre in unsere Halld fielen. An der
übrigen Front die, üblichen überall abgewiesenen Demon-
strationen des Feindes. I m Laufe der Operationen vom
0. August angefangen nahinen wir bisher 15.393 Mann,
darunter 333 Offiziere, gefangen. 1U Kanonen, zahlreich
Maschinengeluehre und aller Art auf den Schlachtfeldern
und in den Görzer Magazinen vorgefundenes Kriegsmate-
rial. Feindliche Flieger warfen in der vergangeneil Nacht
Äomben auf Grudo und Eampalto uud töteten drei Matro-
sen. Ein eigenes kleines Luftschiff wurde verbrannt. Pri-
valhäusOr, wurden beschädigt.

Henlückwttnschuna. des Erzherzogs Karl Franz Ivsef.

Trieft, 1L. Augllst. Statthalter Freiherr von F r i e s
hat anläßlich der Ernennung Seiner k. und k. Hoheit des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs M r l Franz Josef zum
Genera'I der Kavallerie und Admiral an den Erzherzog ein
Telegvcmun gerichtet, in dom er die wärmsten Glück-
wünsche der Vevölterung Tricfts und deren volle unerschüt-
terliche Zuversicht in den Sieg der österreichisch-ungarischen
Truppen, zimn Ausdruck brachte. — Hierauf ist heute vom
Herrn E r z h e r z o g folgendes Antworttelegramm ein-
getroffen: Für die mir im eigeneu! wie im Namen der Be-
völkerung von Trieft übermittelten freundlichen Glück«
wünsche danle ich Eurer Exzellenz herzlichst. Erzherzog
Karl.

Ungarische Minister in Wien.

Wien, 16. August. Ministerpräsident Graf Tisza isl
hellte früh hier eingetroffen. Der ungarische Finanz-
miuister Dr. v. Teleszly uud Haudclsminisler Varou
Harlanyi sind gestcril abends aus Budapest hier angep
kommen.

Vergeltunnsmasmahmen.

Wien, 16. August. Eine morgen zur Verlautbarung
gelangende Verordnung des Gesamtminislcriums trifft
Vcrgelnlngsmasjuahmen auf dein Gebiete des gewerb-
lichen Rechtsschutzes. Die Verordnung bestimmt im we-
sentlichen, daß Patente, Muster- und Markcurechte der
Angehürigcn Nußlands, Englands, Frankreichs und
Italiens vom Minister für öffentliche Arbeiten beschränkt
oder aufgehobeil werden können/

(krstreckunll der Enthebungen in der Land- und Forst-
wirtschuft.

Wien, 1L. Allgust. über Ersuchen des Ackerbanmini-
steriums IM das Kriegsministerinm im Einvernehmen
mit denn Ministerium für Laudesverieidigung im Inter-
esse der Förderung der Landwirtschaft verfügt, daß Per-
sonen, des Mannschaftsstn,ndcs, die als selbständige Land-
wirte, ferner Angehörige selbständiger Landwirte, die diese
in der Leitung des Betriebes vertreten, dann als Beamte
oder sonstiges Aufsichtspersonal, ,'owie als Aufsichtsorgane
r>on forstlichen Betrieben oder als Schmiede, Wagner oder
Müller für die Land- nnd Forstwirtschaft unentbehrlich
und von den militärischen, Zentralstellen (nicht anderen
militärischen Kommanden) aus dem Hinterland enthoben
sind oder noch bis zum 20. September einer solchen Ent-
hebung teilhaftig werden, und deren! weitere Enthebung im
Interesse des Herbstanbaucs, bezw. der Anfvechterhallnng
der ki,ndwirtscha'ftlichen Produktion oder des Forstbetrie-
bes unbedingt geboten scheint, provisorisch nach Einzelftst-
stelluug der polltis<i)en Bezirlsbehörden bis zum 30. N»
voinber 1U10 weiter enthoben werden. Die besuche sind
im vorgeschriebenem Wege an die entscheidende nlililärische
Zentmlstelle, vorzlllegen. '

Deutsches Reich.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 16. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Haufttauarticr, l l i . August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Auch gestern war die ^lefechtotätigteit an der
Front füdüftlich von l̂r»»en<i< re? uud im Artnis leb-
haft. ) „ der Gegend vu» Puzu re>) setzten die Cnglnndcr
ihre erfolglosen Angriffe bis zum gestrigen Äiorgcn fort.
Tagsüber unternahm ihre Infanterie nichts. Cin nächt-
licher Angriff ist nördlich Ovillcrs gescheitert. Bei Mou-
lin-suns-Tmwcnt (Aisne Gebiet) lebte das beiderseitige
Feuer im Zusammenhange mit einem erfolglose,, Gas-
angriffe vorübergehend auf. Östlich von Ncims wurden
stärkere feindliche Crtlmdnnnsabteiluugcn abgewiesen.
— Östlicher Kriegsschauplatz: Auf der Ostfront vom
Meere bis in die Gegend nördlich des Dnjcsir leine be-
sonderen Ereignisse. Abteilungen der polnischen Legion
„lachten in der Gegend von Hulewieze einen lurzen er-
folgreichen Vorstlch. Deutsche ztommandos hol'cn östlich
von Kisielin russische Porposten auf und brachten einen
Offizier, M l Mann gefangen ein. Nördlich dcs Tnjeftt
haben die Nnssm nach den blutigen Schlappe» vom
14. August gestern nur vereinzelt und mit schwachen Kräf-
ten, ohne jedes Ergebnis angegriffen. I n den Kar-
pathen sehten sich nnsere Truppen in den Besitz der Höhe
Stara WipeM«, nördlich uon (5npul. - Vallcmtriegs-
schauftlah: Südlich deo Doira,p3ecs wurde rlu An-
griffsversuch einiger ftanziisischcr Bataillone leicht dmch
Feuer abgewehrt. Oberste Heeresleitung.

^ ' - . ' °" '

Italien.
^"- Politische Ncdcn.

Lugano, 15. August. Gelegentlich der gestrigen Eiöff-
liung der Proviugialräte wlnden verschiedene politische
Ansprachen, geh/ülen. I n Äiailand betonle der der klerika-
len Partei angehörige Finanzminister Meda die 3l'olluen-
)igteit, deu Krieg nicht vor Erreichung dcs eudgülligen
Lieges zu beendigen und benutzte die Gelegenheit, um im
3legeus<ch zu sci,w,n fri'cheren Stalidpunlt in bezng nnf
>ie, Verantwortung für Italiens Eingreifen zu erklären,

dah der Krieg vom Schicksal gewollt ioar ',iud Italiens
Solidarität nnt jcncn Staaten, die die Fahnen der Natio-
nalität und der Freiheit hochlMen, durch Italiens Ideen-
cntwictlung naturnulwendig gewesen sei. — I n Cuneo hielt
d ^ i o l i t t i eiue Ausprnä)e, in der er ausführte, er habe
schon zu An,fa>ny Jul i 1U15 gesagt, dah Italiens Unter-
nehmen schloer und opferreich sei, lxiß aber kein Opfer zn
schwer erscheinen würde in Allbetracht dcr Zukunft I ta-
liens. Dor Kampf werde möglicherweise noch lange und
schlver sein, aber die innige Übereinstimmung zwischen den
dämpfenden, die ihr Leben hinzngcben, bereit se,ien>, und
dein opferwilligen Volke werde den Endsieg und mit dem
Siege die Erfüllung der nationalen, Wünsche bringen.
Giolitti beantragte schließlich eine Spende von 10U.00U
Lire zugunsten der Waisen nach gefallenen Landslcutcn,
welchem Antrage der Provinzialrat von Euueo zustimmte.
Trotz dieser Anpassung Giolittis an die gegebenen, Ver-
hältnisse sind jene ^eitnngen und Parteiorgane, die zum
Kriege geatzt uud seinerzeit Motitti scharf Ix'tämpft IM-
ten, nüt seiner Rede uud der voll ihm beantragten hol)eu
Spende für Kriegshilfe unzufrieden weil sie darin einen
ihnen gegenwärtig unwillkommenen Versuch Giolittis- er-
l'liclen, sich die Bahn zur malMlxnoste» politischen, Nolle
loieder zu erschließen.

Her See- und der Luftkrieg.
Ein Fliegerangriff auf Valona. — Zwei französische

Flugzeuge bei Trieft von Bauficld abgeschossen.

Wien, l(i. Auglist. Amtlich wird uerlautbart: Ereig-
uisse gllr Scc: I n der Nacht vom 14. auf den 15. d, Vl .
uollführte ein Seeflugzcuggrschwadcr einen Angriff gc»
gen Bnlona. Cs wllrden Volltreffer in einer z:nstcubat-
lcrie, in» Barackenlager, in einem Lagcrhnnse und auf
einem Schiffe erzieli, zahlreillic Brände erzeugt. Trul,
heftiger Abwehr sind alle Flugzeuge unversehrt eing»
rückt. - A,n 14. d. M. vornliltags habezl ficven feind«
lichc Tecflugzcuge, grösjtenteils frauzöstschc, uutcr dem
Schutze von drei französischen Kampffliegern uud ncdeckt
dmch feindliche Torpcdoeinheitcn uud Monitorlowle, die
fich in hoher Sce hielten. Trieft angegriffen. Einige
Flugzeuge stiegen znr Bclnmpsnng auf. Linienschiffe
lcntnnnt Bnnfield zwang im Lnftlnmpfe ein feindliches
Flugzeug zum Niedergehen mitten in» Golfe; dessen I n -
sassen dürsten verwundet sein. Cr verfolgte sodann ein
zweites und brachte es im Lufttampfe zum jährn Ab»
stürz bei Miramare. Die Insassen fanden dabei den Tod.
Tns ganz zertrümmerte Flugzeug „Spa Mlk" wurde uon
uns eingebracht. Tic feindlichen Flieger warfen mehrere
Bomben über dem Hafen ab, ohne nennenswerten Echa»
den anzurichlcI. Soweit betannt, wurden zwdi
Personell getötet, eine schwer und eine leicht verwundet.
Flotleulomniandl).

Versenkt.

»lom, 19. Aligust. Tie „Ageuzia Stefani" meldet oie
Verscntnng zweier italienischer Segelschiffe und eines ita-
lienischen Dampfers, der in der Nähe von Marseille ge-
sunken sei. Die Vemanuungell, sollen gerettet sein.

Bilbao, 15. August. (Meldung der „Agence Havas".)^
Tas spanische Schiff „Palsarri" wurde von einem deut-
scheu Unterseeboot versenkt. Tie Besatzung ist gerettet.

Frankreich.
Aon dcr Westfront.

Vcrn, 16. August. Oberst Ruusset führt im „Petit
Journal" aus: Da mau in den letzten acht Tagen, ein
Gelände von kaum 1 Kilometer tief uud 7 udcr 8 Kilo-
meter Breite gewonnen habe, kann man von gewissen Lcu-
ten hören, daß das herzlich wenig ist, was ja anch richtig
ist. Es lMidelt sich aber doch auch gar nicht darnm, del,
Teutschen Schritt für Schritt an französischem Boden
loieder abzunehmen, was ein endloses Arbeiten wäre. Wir
wollen doch nur den Feind schwächen, ihn, moralisch bebrüt-
ten uud materiell lahmlegen, um ihn, wenn, der Tag ge-
kommen sein lvird, aufzureibeil. Man mnh allerdings zu-
geben, daß, wenn das gegenwärtige Tempo der Abwicklung
der Kricgsereignisse anhält, dies Frankreich ungeduldig
machen, und sogar entmutigen würde.

Guglaud.
Der König an der Front.

London, 15). August. Nach einer Neuter-MelduM
weilte der itöuig letzte Woche in Frankreich. Er besuchte
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Schützengräben und das Schlachtfeld. Der König sei auch
mit dem Könige der Belgier, mit Poincarö und Ioffre
zusammengetroffen.

London, 16. August. Der König erließ a,i die Ar>-
mee in Frankreich anläßlich s^ncs Besuches an der
Front einen Befehl, in welchem er die, glänzende Kriegs-
verfassung und unter Hinweis auf die Anforderungen der
letzten verzweifelten Kämpfe an die moralische und phy-
sische Ausdauer der Truppen, die herrlichen Waffentaten
und die gewaltige Organisation hinter der Kampflinie
rühmend und dankend hervorhebt und der schweren Opfer
gedenkt, sowie erklärt: Die Opfer sind nicht vergebens,
die Waffen der Alliierten sollen niemals niedergelegt
werden, ehe unsere Sache triumphiert.

Norwegen.
Verweigerte Einfuhr englischer Kohle.

Christiania, 16. August. Nie Kommunalberwaltungen
bon V«dsö und Vardö erhielten' Telegramme von einer
Aktiengesellschaft in Syddaranger, daß England diesen Ge-
meinden Kohlen verweigere. Der „Finnmarkens Amts«
tidende" zufolge versucht die Gesellschaft das Möglichste,
um die Einfuhrerlaubnis zu erhallten.

Rußland.
Eine längere Dienftreise deö Krienominifters.

Kopenhagen, 16. August. Das Prcßvurecm des rus-
sischen Ministeriums des Innern sandte an die Peters-
burger Zeitungen folgende Notiz: Kriegsminister >iu-
vajev, welcher met Einverständnis des Zaren eine län-
gere Dienstreise antritt, übertrug die Leitung des Kriegs-
ministeriums ftinem Gehilfen General Frolov.^

Cmc Gesellschaft „für die (Maltunn der russischen
Staatölarte nach einem siegreichen russischen Kriege."

Kopcnhaa.cn, 15. August. Die „Novoje Vremia"
meldet vom 6. d.: I n Petersburg wurde eine neue Ver-
einigung gegründet, die sich „Gesellschaft für die Ge-
staltung der russischen Staatskarte nach einem siegreichen
russischen Kriege" nennt. Nach den bei dm Behörden
eingereichten Satzungen verfolgt die Gefellfchaft das Ziel,
die Grundlagen auszuarbeiten, auf denen Nußland nach
einem siegreichen Kriege instand gesetzt werden soll, seine
historischen, nationalen, staatlichen und slavischen Auf-
gaben zu erfüllen.

Rumänien.
Die föderalistische Union.

Bukarest, 16. August. Tie föderalistische Union hielt
gestern unter dem Vorsitze Philipescus eine Sitzung ab,
der unter anderen Tale Ionescu beiwohnte. I n Bespre-
chung der auswärtigen Lage wurde eine vollständige Ein-
nrütigkeu aller Anwesenden, festgestellt. Vielleicht findet
wieder eine Versammlung statt.

Empfänge beim König.

Bukarest, 15. August. Der König hat am letzten Sanns-
tag Maiorescu und heute Carp in Audienz elnpfangen. Die
Socialisten hielten gestern eine öffentliche Versanuirlung
<ab, in der sie gegen die kriegerischen Absichten der Föde-
ralisten Verwahrung einlegten und die Regierung auf-
forderten, Maßnahmen gegen die Teuerm^g zu ergreifen.

Verlängerung des Moratoriums.

Bukarest, 15. August. Das Moratorium, für auslän-
bische Fälligleiten ist um vier Monate verlängert worden.

Demennerte nanirlaiien.
Bukarest, 16. August. Die Regierungsblätter demen-

tieren die Nachricht, daß im Arsenal vor einigen Tagen
zwei Bomben gesunden worden seien Es handle sich nur
um leere Kupferlugeln, die gelegentlich der Requisition
«ingebracht wurden. Es sei bedauerlich, dah die Bevölke-
rniig bei den bestehenden VrlMnissen mit solchen Sen-
sationsnachrichten aufgeregt werde. I n das gleiche Gebiet
gehöre die Mitteilung der Parteiblätter Täte Ionescus.
dah am Tage vor der Explosion in Dudeschti alle fremden
Arbeiter den Befehl bekommen hätten, den Dienst zu ver-
lassen. Der offentundige Zweck der Meldung ist, die Be-
völkerung gegen Fremde aufzuhetzen. Die „Politique" tritt
diesen Versuchen mit der Mitteilung entgegen, das; ein
solcher Befehl nieinals gegeben wurde. Fremde würden nur
in den Abteilungen für AusbesserunnQn verwendet. Die
Liste der Opfer zeige deutlich, dcch kein fremder Arbeiter
muvesend war. ;̂ ^ l H

Deutsche Eisenbahnschienen für eine neue Bahn Crajova-
Bulareft.

Vutarest, 16. August. Die rumänischen Staatsbahnen
haben soeben mit dem deutschen Stahlwerksverband einen
Lieferungsvertrag auf 25.000 bis 80.000 Tonnen Eisen-
bahnschienen für den Bau einer neuen Bahnlinie bon Cra-
jovcr imch Bukarest abgeschlossen.

Die Türkei.
Aericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 15. August. Das Hauptquartier teilt
mit: Kaulasusfront: Auf dem rechten Flügel vertrieben
unsere Truppen Anftlärungölolonnen des Feindes sowie
in einigen Pässen feindliche 'Abteilungen, die a,r Vor«
schanzungen zu arbeiten schicnm, und bereiten auf diese
Weise ihren Vormarsch weiter vor. I m Zentrum, auf
dem linken Flügel und im KüZlenabschnitt bloß Patruml-
lcnzusammcnstösie. Stellenweise örtliche Fcucrgefcchte.
— An den übrigen Fronten leine Operationen von Be-
deutung.

Erdbeben.

Lugano, 16. August. Wie die Blätter melden, erfolgten
im Laufe des gestrigen Tages im iMttelmeere und im

uirdlichen Italien zahlreiche Erdstöße von teilweise großer
3tärle. Über den angerichteten Schaden liegen vorläufig
!eine Berichte vor. I n Pesaro lagert dle Bevölkerung im
freien.

Mailanb, 16. August., Nach dein „Secolo" wurde ge-
tern abends ein Erdbebenswß in Ancona und ein zweiter
itärkerer in Fcmo und Persano verspürt.

Fouersbrunst auf einem italienischen Dampfer.

Mailand, 16. August. Nach den hiesigen Blättern brach
nif dem im italienischen Hafen Savona liegenden Damp-
fer „Platn" eine FeuerZbrunst aus, die den Salon erster
Nasse und aMogende Räume zerstörte.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Herrn Apotheker G. Piccoli
der verwundeten Soldaten.

In Anerkennung Ihres vorzüglichen Eisen-
weines, der mir so gute Dienste leistet, spreche
ich meinen herzlichsten l)ank aus.

Emil Schubept,
2459 Verwundeter in der Landesburg.

Bei Milehmangel!
Malztee Marke Sladin

ist dio f;eNiuuleste und auch bi l l igste

J3£ Säuglingsnahrung. Î S
Durch S l a d i u wird dem Milch- und Zuckcrmungel leicht

abgeholftm, donn man erspart bui seinem Gohrauch zwoi Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anorkennungen
hier nur cino dor Frau Emuin v. Triiktfcr.y, Apotliekers-
i ca l t ln i n tirac: Lieber Schwager! Ich will Dir mitteilen, dafl
Elsas Kleiner mit Sludin (Malztee) aufgezogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin wärmstens empfohlen werden kann.

Zu haben übe all. Apotheker T r n k ö c z y i u I<aibach.
Hauptdepots: In Wien In den Apotheken Trnköciy: SchSnbrunner-
strafie 109, Josefstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Graz: Sackstraße 4.

1019 g-1

^ ^ Das gefertigte Offizierskorps erfüllt die traurige
MW< Pflicht, bekannt zu geben, daß sein lieber Kamerad,

Herr

Oberleutnant Igo Kotnik
Besitzer des Siguum laudis

am 9. August 1916 auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz
gefallen ist.

I m Felde, am 12. August 1916. 2450

Das Offizierskorps des k. k. L. F. K. A. 22.

Arrondierter Besitz
in unmittelbarer Nähe Laibachs, bestehend aus

Getreide -Walzmühle
mit Wasserkraft

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
10 Joch prima Wiesen, schönem Obst- und Gemüse-

garten. Park

p y * ist zu verkaufen. "̂ pQ
Anzufragen bei 2453 6—1

Adolf Hauptmann, Laibach.

Monatzimmer«
mit verglaster Loggia für 1, eventuell
2 Personen ist in Villa Večna pot 3/1

iu vermieten.
Guten Wein,
Obstmost und
Sauerbrunn :
: Silvaquelle

versendet per Nachnahme

A. OSET, Post Gutenstein
(Karaten.) 2462 5—l

Zwei schön möblierte

Zimmer
'«» sofort zu vermieten 2~'
Hilschergasse 7/1, II. Stock, Tür13.

Blauer Samtretjkül
mit Sclüssel, Buch etc. gefunden. —

Deponiert Franziskanerkirche.
2464

Bei Magen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kieia-
mayr & Fed. Bamberg iu Laibach.
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y/fiili. Mediilli: BOTMM,, M I , fWt m /

Beatee ko«n. SftluV ^y**^ ̂ j ^
reinigungs- -***"̂ %*f% *"
mittel ^ ^ J X ^ Z ^ *

f>852—34

Imitation

Imperial-Wolle
beater Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiedervorkäufer in licht- und
dunkelgrau, fcldgrün und schwarz, 1 Paket
ä 1 kg = 20 Strähne K 16-— ab Lager.
Sommerstrickgarne, Häkelgarn

so auch Nähzwirne aller Art
empfiehlt 2176 15—9

Garnhandlung Adolf Konirsch,
Tetschen a. d. Elbe, Bensnergasse 73.
Verlanget PreiBkurant und Muster gratis.

Runige, ständige Partei sucht

Wohnung
mit zwei oder drei Zimmern samt Zugehör

für sofort oder zum novembertermln.
Womöglich Nähe im St. Peterviertel.
Anträge unter „Petersvorstadt" an

die Admin. dieser Zeitung. 2452 2—1

Fräulein
sucht Stelle

als Verkäuferin. Mächtig der deutschen,
italienischen und alovenischen Sprache.

Manufakturgeschäft bevorzugt.
Gefl. Anträge unter „Nr. 2 4 4 2 " an

die Admiu. dieser Zeitung. 2442 3—2

PORTORICO mit BRUCHKAFFEE
und Zugabe des anpassenden Quantums holländischer CICHORIE bester

Qualität, gibt den vorzüglichen, geschmackvollen, aromatischen

W Wirtscliaftskaffee ~TO
per Kilo 5 Kronen

*J. Müller», Gpaz, Raimundgasse X2.
Postversand täglich. 2441 1

lAT*)Cf*1lC£Oif O Ersatz * u r Kernseife. In Postkisteln hrutto 5 kg. Pre i s per Kl-
" a S b l l o B H ü s t e l K 14.50 franko jeder Poststation. Heinwelße, weiohe

Tf Qficf^QTIDfiCOlf P. ' u Stücken, vorzügl. reinigend. Für jeden Haushalt,
n d U b i l dUCl lOCHC Hotels, Spitäler, Fahriken etc. Preis per Kilo K 2-20,
von 5 Kilo aufwärts franko. Frankl & Co. Naohf, Wien, I., Stubenring; 12/6.

Nur Vorauskassa oder Nachnahme. 2427 3—2

Geräuchertes Schweinefleisch, Krainer
Würste, Brannschweiger Würste und
andere Fleischwaren %~ v e r k a u f t
Vnovčevalnica za živino (Vienverwer-
tnngsstelle), Laibach, Dnnajska cesta 29.

2383 7-7
Den P. T. Kunden

der Firma Anglo-Novak
(SohuhiHrapen)

Laibach, Schollenburggasse 7
wird hiemit höfl. bekanntgegeben, daß infolge neuerlichen Abgehens des
Inhabers ins Feld, dann Warenmangek etc., das Geschäft biß auf wei-
teres geschlossen bleibt.

Für den zahlreichen Besuch dankt die Firma den P. T. Kunden ver-
bindlichst, mit der Bitte, ihr das Vertrauen auch weiterhin bis zur Wieder-
eröffnung zu bewahren. 2381 7—3

W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszöglinge — — — — — — fjjf Baby

v o r r a t l g - I Gegründet 1866. I " " " f r

Herren-, Damen- u. Kinder-

, Wäsche *
•§ - ^ « ^ — ^
w W* eigener» Erzeugung ^W^ ?

$ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, §
co exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist. empfiehlt w
1 C. J. HAMANN "

o
JH WSsche-Lieferant Kaiserl. und Könlgi. Hoheiten, 71

ü Offizier»-Uniformierungen, Institute, Klöster usw. r~

I LAIBACH. |
O 3

> Wäsche nach Maß wird raschest angefertigt. </>

I Daselbst die erste kroinische §

j Ulasch- und Ue lans ia l t !
o Motorbetrieb. I

Braßte Schonung d.wasciiß. Neueste Moschinen.
Bekannt redlichste Bedienung.

55 34

Sportartikel. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

igeiineUniUeigsisi
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn),

ftroßes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen | Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausriistungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = = besten Ausführung.

ti — ' — r

Schuhfabrik NeumarktlOberkrain ^lOJiiSKj'lk.L.A ^^ , ^ ^ Ä -rr "" ^&t&s
r L I L K r\uz:iiNM Ž L J ^ J l ^ H ö w >^f Erstklassige aualifäfen [ föf \

582 52—26

D l n c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r c k F e d . V a m b e r g .


